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FORTBILDUNG

Mit dem Trendthema „Prophylaxe und Kinderzahnheil-
kunde – DIE Herausforderungen für die Praxis“ hatten die
Veranstalter des Bayerischen Zahnärztetages, die Baye-
rische Landeszahnärztekammer (BLZK) und die Deut-
sche Gesellschaft für Kinderzahnheilkunde (DGK), voll
ins Schwarze getroffen. Die Nachfrage nach Kinder-
zahnheilkunde steigt nach wie vor. Offensichtlich wer-
den sich die Eltern der Verantwortung um die Zahnge-
sundheit ihrer Kinder immer mehr bewusst. Hand in
Hand damit geht die Erkenntnis, dass eine frühzeitige,
richtige und regelmäßige orale Prophylaxe wichtig für
das erfolgreiche Bemühen um die Mundgesundheit bei
Kindern und Erwachsenen ist. 

Anstieg 
komplexer Behandlungsfälle

Die Kinderzahnheilkunde kann in der Bundesrepublik
beachtliche Erfolge vorweisen. Die heute notwendigen
Betreuungs- und Therapiekonzepte umfassen nahezu
alle Bereiche der Kinderzahnheilkunde – präventive, res-
taurative bis hin zu prothetischen Maßnahmen. Die
Sanierung der Defekte steht hier zunächst im Vorder-
grund. 
Auffällig ist in der letzten Zeit der Anstieg an komplexen
Behandlungsfällen in der Kinderzahnheilkunde. Doch
nicht alle Kinder profitieren gleichmäßig vom allgemei-
nen Kariesrückgang: Epidemiologische Untersuchun-
gen weisen nach, dass die Erkrankung stark mit soziode-
mographischen Faktoren korreliert und außerdem von
der Alterstufe abhängig ist. So zeigt beispielsweise eine
aktuelle bayerische Studie zur Mundgesundheit: Etwa 50
Prozent der sechs- bis siebenjährigen Schüler hatten na-
turgesunde Gebisse. Aber nur knapp die Hälfte der an
Karies erkrankten Milchzähne war 2004 mit Füllungen
versorgt worden. Während noch 55 Prozent der 12-Jäh-
rigen naturgesunde Gebisse aufwiesen, lag der Anteil bei
den 15-Jährigen bei lediglich 42 Prozent. Aber auch die
„frühkindliche Karies“ bereitet Probleme. Untersuchun-
gen bei Vorschulkindern zeigen, dass der Anteil der
„Nuckelkaries“ bei über zehn Prozent liegt. 

Breites Themenspektrum

Die Vorträge des wissenschaftlichen Programms beleuch-
teten umfassend den aktuellen Stand und die Fassetten der
Kinderzahnheilkunde. Den Kongress hatte der DGK-Fort-
bildungsreferent Prof. Dr. Norbert Krämer mit der provo-
kanten Frage nach dem Bedarf von „Spezialisten für Kin-
derzahnheilkunde“ eröffnet, den er in Deutschland aus
universitärer Sicht auf etwa 500 bis 600 Zahnärzte schätzt.
Das Spektrum der Referate war weit gespannt. Modernen
Methoden der Karieserkennung und Empfehlungen zur
Kariesrisikodiagnostik widmeten sich der Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Kinderzahnheilkunde, Prof.
Dr. Ulrich Schiffner, Hamburg, und Prof. Dr. Karl-Heinz
Kunzelmann, München. Prof. Dr. Svante Twetman,
Schweden, vermittelte die neuesten Erkenntnisse zur Flu-
oridierung in der zahnärztlichen Prävention. Weitere Bei-
träge behandelten prothetische Konzepte bei Kindern,
verschiedene Füllungstherapien – aber auch den Umgang
mit besonders ängstlichen Kindern. Ferner ging es um die
Behandlung in Hypnose, Sedierung oder Narkose und um
das Notfallmanagement bei Kindern. Vorträge über spezi-
fische Präventionskonzepte rundeten den Kongress ab. 

Kongress „Zahnärztliches Personal“

Mit rund 400 Anmeldungen war der Kongress für das
zahnärztliche Personal schon vor Beginn des Zahnärzte-
tages ausgebucht. Die Veranstalter hatten einen beson-
deren Schwerpunkt auf die gute Zusammenarbeit im
Team insbesondere beim Thema Prophylaxe gesetzt und
die Vortragsthemen entsprechend gestaltet. Die Kon-
gressteilnehmerInnen konnten zwischen beiden Pro-
grammen wechseln – ein zusätzliches Angebot, das
gerne in Anspruch genommen wurde. Bei der Eintages-
veranstaltung standen Vorträge zur Prävention, Prophy-
laxe und zu psychologischen Behandlungskonzepten
auf dem Programm. Die Referenten widmeten sich u.a.
den Ernährungsgewohnheiten von Kindern und Jugend-
lichen und den daraus resultierenden Herausforderun-
gen für das zahnärztliche Team.
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Voll im Trend – 
46. Bayerischer Zahnärztetag 

in München
Rundum gelungen war in diesem Jahr der Bayerische Zahnärztetag 

vom 13. bis 15. Oktober 2005 in München. 
1.200 Teilnehmer besuchten das wissenschaftliche Programm, damit wurden die Erwartungen
weit übertroffen. Erfolgreich fand erstmals auch der Deutsche Zahnärzte Unternehmertag im

Rahmen des Zahnärztetages statt. 


